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lmmer mehr
Altere nehmen
sich das Leben
Insgesamt weniger Suizide

Tübingen (tsw) - Die Zahi der Suizide in Ba-

den-W'tirttemberg ist leicht rückläufig, aller-

c{ings nehmen sich in den letzten Jahren irn-

iner mehr Senioren das Laben.

.,Die Zahl der Selbsttotungen bei älteren
llenschen hat erschreckend zugenomrnen",
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sagte eine Sprecherin t"t }ald"latr9lB*
.neinschaft der ̂ \rbeitsk;'erse Leben ( Äl{'i- ;.

.iahren sei der Suizici nach den Verkehrsun-
iällen sogar die z'"rreithäufigste Todesul-sa-
che. Irn Jahr 200? nahmen sich in Baden-
Württemberg l32T Nlenschen (bundesweit:
9402) das Leben. davon waren 983 Männer

lbundeswert: T{)09).
Von bundesi,veit 9402 Seibsttötungen im

Jahr 200? waren 3993 Menschen äIter ais 60
Jahre - in Baden-Württemberg waren 567
von 132? Menschen äIter als 60 Jahre, das
sind 42,? Prozent. Die Gri.inde und Motive
hierfür seien vielschichtig, sagte Schnurr'
..In diesem Lebensabschnitt stehen gravie-
iende und oft nicht erwtrnschte Verändemn-
gen an, die oft mit Verlust verbunden sind -

i"ie dut Verlust des Partners oder der Ver-
Iust der körperlichen Leistungsfähigkeit'"
Auch d,ie Angst, anderen zur Last zu fallen
und die eigene Selbstbestimmung zu verlie-
ren, triebön immer mehr liltere aus Ver-
zweiflung in den Tod.

Insgesämt zwölf AKl-Beratungsstellen
und iivei Online-Beratungen für Jugendli-
che (Freiburg und Tübingen/Reutiingen)
gibt es im Land. Die jugendliche Zielgruppe
[ann sich nach den Worten von Schnurr in
einem Chat oder per E-MaiI an die Berater
wenden. Die Befirrchtung, mit dieser Vor-
Ort-Prävention ,,schlafende Hunde zu we-
cken", hätten die AKl-Mitarbeiter - 30
feste Fachkräfte und 350 ehrenamtliche Kri-
senbegieiter in Baden-Württemberg -,nicht'

Im Ge-genteii: ,,Darüber reden kann Leben
etten. "


